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DESTINATIONS C I T Y T R I P S

atürlich ist es immer wieder schön, in die imposante His-
torie der österreichischen Hauptstadt einzutauchen, elegant 
den Ring im Zentrum entlangzuspazieren und auf Sisis 
Spuren zu wandeln – immerhin ist etwa der Garten von 
Schloss Schönbrunn vor allem im Frühling ein malerisches 
Highlight, an dem man sich nie sattsehen kann. Doch das 

Wien von heute ist weit mehr als seine geschichtsträchtige Vergangen-
heit: Von coolen Lokalen im hippen siebten Bezirk über feuchtfröhli-
che Nächte am beliebten Donaukanal bis hin zu glamourösen Events 
in den schicksten Hotels der Stadt wird Wien mittlerweile von einem 
jungen, kosmopolitischen Spirit regiert.

Dass die Einwohnerzahl stark steigt und man bereits an der 
Zwei-Millionen-Marke kratzt, ist spürbar. Wien ist heute pulsieren-
der, jünger und entspannter als je zuvor. Das Klischee vom unfreund-
lichen Wien ist großteils passé; die neue Generation der Wiener fa-
vorisiert Herzlichkeit und Zugänglichkeit. 

Kulturell strahlt die Stadt zwar weiterhin mit ihrer Vielzahl an 
hochkarätigen Museen, Konzerten und Theaterstücken, doch auch 
legere Aktivitäten wie ein Kinoabend im ikonischen Gartenbaukino 
oder Festivals wie die Wiener Festwochen oder „Impulstanz“ sind 
immer wieder ein Erlebnis. 

Die wohl größte Transformation hat die österreichische Haupt-
stadt in den letzten Jahren aber kulinarisch hingelegt. Eine Vielzahl an 
neuen Restaurants kann sich problemlos mit den besten Etablisse-
ments in Paris und Co messen – und bietet ein wahres Sammelsurium 
an internationaler Cuisine, die Gourmets aus aller Welt anlockt und 
mit oberster Qualität und Kreativität überzeugt.  q

N

Wien
Die zunehmend internationale Metropole hat 
weit mehr zu bieten als bloß ihr imperiales Erbe. 
Besonders im Frühling zeigt sich nicht nur die 
berühmte Sachertorte von ihrer Schokoladenseite.

Historische Räumlichkeiten
Der Blaue Salon im prunkvollen 

Palais Coburg ist ein Parade-
beispiel für die Architektur Wiens.
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Wien kristallisiert sich immer mehr als 

Mekka für Foodies heraus. Zunehmend 

werden die Restaurants von Hotels, etwa das 

„&flora“ (o. li.) im „Hotel Gilbert“, zu beliebten 

Hotspots für Besucher wie Locals, doch auch 

traditionelle Gerichte wie das klassische 

Wiener Schnitzel – ausgezeichnet bei „Meissl 

& Schadn“ (u.) – und altbewährte Mehl-

speisen, allen voran jene der K. u. K. Hof-

zuckerbäckerei Demel (o. re.), sind nach wie 

vor feste Bestandteile der Wiener Küche. Die 

Kalorien verbrennt man leicht, wenn man 

entspannt durch den Park flaniert, die ersten 

Sonnenstrahlen des Frühlings tankt (Mi. li.) 

und architektonische Highlights wie die 

Karlskirche (Mi. re.) besichtigt. Auch eine 

Fiakerfahrt (Mi.) durch die Innenstadt lohnt 

sich, um neue Dinge zu entdecken.
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I N S I D E R - T I P P S

 WIEN

&flora

Das hauseigene Restaurant des neuen „Hotel Gilbert“ ist 

eine entspannte Brasserie, deren hochwertige internatio-

nale Küche zum Teilen einlädt. Top: das umfangreiche 

Frühstücksangebot für Langschläfer am Wochenende. 

undflora.at

Grand Ferdinand

Mit seiner gekonnten 

Mischung aus Prunk 

und kontemporärer 

Verspieltheit spiegelt 

das wohl unkonven-

tionellste Hotel auf 

Wiens Ringstraße 

genau den jungen 

Spirit der Stadt wider. 

Das Restaurant 

„Meissl & Schadn“ 

serviert eines der 

besten Schnitzel der 

Stadt. DZ ab € 179,– 

pro Nacht.

grandferdinand.com

Ferdin
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DESTINATIONS C I T Y T R I P S

Mit ihrem Label Anna Inspiring Jewellery 
zählt die charismatische Schmuckdesigne-
rin unter anderem Boutiquen in Wien, 
London und New York zu ihren Errungen-
schaften. Trotz ihres interkontinentalen Er-
folgs fühlt sich die Unternehmerin in ihrer 
Heimat Wien jedoch am wohlsten.

Wie lange leben Sie bereits in Wien? 

Da muss ich erst mal nachrechnen! Es sind 
mittlerweile 35 Jahre. Wien ist längst mein 
Zuhause!

Was lieben Sie an dieser Stadt besonders?

Wien bedeutet für mich Vielfalt! Ich mag 
diese Stadt mit all ihren Facetten. Man 
kann an der Alten Donau schwimmen, beim 
„Schwarzen Kameel“ gustieren, im Wiener-
wald Pilze sammeln. Alles ist in unmittel-
barer Nähe: Großstadt und Natur, Kultur 
und Kunst. An manchen Orten ist Wien für 
mich wie ein einziges Märchen. Und: Ich 
liebe die Menschen! Auch hier ist es die 
Diversität, die Wien besonders macht.

Wo verbringen Sie gerne einen freien Tag? 

Umgeben von Blumen im Burggarten! Wenn 
ich Zeit dafür habe, bin ich aber auch gerne 
einfach so in der Stadt unterwegs und pro-
duziere Content für meinen Instagram-Ac-
count (@anna_i_j). Wien ist dafür wirklich 
ideal – jede Ecke ist die perfekte Kulisse.

Was sind Ihre Wiener Geheimtipps? 

Ich rate allen, einfach mal die Innenhöfe 
und Durchgänge alter Gebäude, etwa jenen 
zwischen der Hofburg und dem Burggarten, 
zu erkunden. Ich entdecke selbst nach so 
vielen Jahren immer wieder neue Schätze!

A N N A  A U S S E R L A D S C H E I D E R

SCHMUCKDESIGNERIN UND SHOPBESITZERIN

Gutes Auge
Mit ihrem Blick für schöne Dinge 
hat die Wienerin die Metropolen 

der Welt erobert: Ring „Eagle 
Eye“, für€ 180,–. annaij.com

Restaurant Apron

Mit offener Schauküche 

und modernem Interieur 

präsentiert das 

Gourmetrestaurant im 

„Hotel am Konzerthaus“ 

seine gehobene (und 

prämierte) Interpreta-

tion österreichischer 

Klassiker aus saisonalen 

Zutaten unweit des 

Wiener Stadtparks. 

restaurant-apron.at

Hotel Motto

Pariser Eleganz, moderner 

Luxus und ein ausgezeich-

netes Restaurant treffen im 

sechsten Bezirk auf Shopping 

und Spaß. DZ ab € 216,– pro 

Nacht. hotelmotto.com
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